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Schweinih und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde Behörden.

Die Gemrinde- Sparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit
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Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Politiſ che Rundſchau
Deutschland. Die Reiſe des Kaiſers nach Korfu

iſt für dieſes Jahr amtlich noch gar nicht geplant,
und da ſchwerlich zu erwarten iſt, daß der Friede
bald geſchloſſen wird, ſo wird wohl die für die
Reiſe zur Verfügung ſtehende Oſterzeit verſtreichen,
ohne daß ſie der Monarch, wie in früheren Jahren
zu einem Aufenthalt in Korfu wird benutzen können.

Der Kaiſer hat dem mecklenburgiſchen Füſtlier
Regiment Nr. 90 mitteilen laſſen daß er als Chef

Dem Jubiläumsfeftlich die das 9
läßlich ſeines hundertfährigen Beſtehens im Monat
Auguſt begehen wird. Folge leiſte. Der Monarch
wird ſich nach Rückkehr von der Nordlandreiſe von
Kiel aus ſofort nach Roſtock begeben. Auch der
Großherzog von Mecklenburg Schwerin wird der
Jubiläumsfeier beiwohnen.

Der Beſuch des Herzogs von Cumberland
und ſeiner Gemahlin beim Berliner Hof iſt jetzt
endgültig auf den 27. März feſtgeſetzt worden.

Die Hofhaltung des Prinzen Ernſt Auguſt,
Herzogs von Braunſchweig und Lüneburg, des
Verlobten der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, wurde
Mittwoch in München aufgelöſt und iſt nach Ra
thenow abgegangen

Der braunſchweigiſche Landtag hat eine
Summe von 50000 Mk. zur Beſchaffung eines

Hochzeitsgeſchenkes für den Prinzen Ernſt Auguſt
und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe bewilligt.

Freigeſprochen.
Familien Roman von Ludwig Butzer.

Nachdruck verboten.

Langſam und gedankenvoll ſchritt der alte
Herr, nachdem der Diener das Zimmer verlaſſen
hatte, über den Korridor nach Hartfelds Wohnung.

e

„Vater, was iſt dir zugeſtoßen rief Frau
Hartfeld bei ſeinem Eintrift erſchrocken.

Maria Gewißheit, und ſei ſie noch ſo
ſchrecklich, iſt immer beſſer, als marternde Unge
wißheit. Biſt du gefaßt

ſt Georg
„Du biſt aller Anſcheinlichkeit nach Witwe,“

ſagte der General gepreßt.
„Vater tot ſchrie die Frau erblaſſend.

Wer hat die Nachricht gebracht
Armes, unglückliches Kind ſei ſtarkl Wir

müſſens tragen ſprach der General mit bebender
Stimme.

Vater es kann nicht ſein! Jch wäre
Heiliger Gott, ich bin ſeine Mörderin! Nein, Vater,
es muß ein Jrrtum, eine Verwechslung ſein Ge

org kann das den Kindern nicht antun er
konnte

„Faſſe dich, armes Kind, und lies ſelbſt.
Starren Blickes und bebend überflog die junge

Frau die für ſie ſo inhaltsſchwere Mitteilung
Plötzlich entfärbte ſie ſich, die Zeitung entglitt den
zitternden Händen und mit einem röchelnden Luut
ſank ſie wie leblos in die Arme ihres Vaters

ſchritt in früher

Erinnerungsmünzen für 1913. Aus Anlaß
der Jahrhundertfeier der Erhebung Preußens gegen
die franzöſiſche Fremdherrſchaft ſind bei der König
lichen Münze Erinnerungsmünzen in Auftrag ge
geben. Sie gelangen zur Ausgabe am 17. März,
dem Tage, an dem der Aufruf „An mein Volk“
veröffentlicht wurde. Jm ganzen werden ſechs Mill.
derartige Erinnerungsmünzen geprägt, von denen
drei Millionen als Zweimarkſtücke hergeſtellt werden.
Die Geldſtücke zeigen auf der einen Seite eine relief
artige Darſtellung die Begeiſterung des Volkes,
das dem König Friedrich Wilhelm III. zuſtrömt, der
zu Perde abgebildet iſt. Ueber dieſer Darſtellung
die Jnſchrift: „Der König rief und alle kamen
Unter dem Bilde die Jahreszahl 1813. Die andere
Seite zeigt einen liegenden Adler, der in einem
Fang eine gegen ſeinen Kopf züngelnde Schlange
hält. Jm übrigen die Jnſchrift Deutſchlands Reich
und Jahreszahl 1913.

Die Hoffnung der halbamtlichen „Nordd.
Allg. Ztg.“, daß die neue Wehrvorlage noch vor
Pfingſten Geſetz wird, hat nach Anſicht parlamen-
tariſcher Kreiſe durchaus Ausſicht auf Verwirklichung.

Jm Seniorenkonvent des Reichstages teilte der
Präſident nämlich mit, daß der Reichskanzler ihm
gegenüber die Hoffunng ausgeſprochen habe, die
neue Militärvorlage am 28. März dem Reichstage
zukommen zu laſſen. Dieſe Vorlage ſoll dann am
7. April, das iſt alſo in der zweiten Woche nach
dem Wiederbeginn der Beratungen, auf die Tages
ordnung geſetzt werden. Daß gleichzeitig auch die
Deckungsvorlagen am 28. März an den Reichstag
gelangen werden, iſt wohl anzunehmen, doch hat
der Reichskanzler ſich darüber dem Präſidenten
gegenüber nicht geäußert. Die Militärvorlage ſoll
jedoch nicht mit der Beratung des Militäretats ver
bunden werden. Es iſt möglich, daß die Deckungs
vorlage in einer Sommertagung beraten wird.

Zur Frage der Deckung der einmaligen Aus
gaben für die Heeresvorlage verlautet Die An
nahme, daß die Vermögen bis zu 50000 Mk. von
der Beſteuerung zur Deckung der einmaligen Aus

5. Kapitel.
Ueber den waldigen Höhenzug, der von Kauf

beuren aus wellenförmig nach Weſten hinläuft,
Morgenſtunde ein Mann. Er

wählte vorſichtig die dichteren Baumgruppen und
Gebüſche auf den beiden Seiten des Fußweges und
näherte ſich letzterem nur zuweilen, um die Richtung
nicht zu verlieren Nach ſeiner Kleidung, die in
ihren Hauptbeſtandteilen aus einem breitkrempigen,
ſchwarzen Filzhut, einer dunklen Tuchhoſe und
Joppe nebſt heller Weſte, beſtand, konnte man ihn
für einen Arzt vom Lande halten. Die gemeſſenen
Bewegungen in Gang und Haltung rechffertigten
jedoch mehr die Vermutung, daß dem Manne, der
in der Mitte der Dreißiger ſtehen mochte, eine
mehrjährige militäriſche Schulung zu Teil gewor
den war. Auf den breiten Schultern der hohen,
ſchlanken Geſtalt ſaß ein ungewöhnlich ſchöner
Kopf. Die edlen Linien des ſonnengebräunten
Geſichts bekunden Mut und Entſchloſſenheit, der
ernſte, offene Blick Herzensgüte und Geiſt. Glück
und Freude aber ſchienen dieſe Züge, die den
Stempel tiefen Kummers trugen, ſelten zu beleben
Faſt ſchwermütig ruhte ſein Blick auf dem lieblichen
Landſchaftsbild, das ſich, als er auf einer freien
Anhöhe angelangt war, vor ihm geöffnet hatte.

„Guate Morg, Herr!“ vernahm er in dieſem
Augenblicke eine Stimme hinter ſich.

Er wandte ſich um und erblickte einen alten,
vergnügt ausſehenden Schafhirten, der mit Behag
lichkeit ſein Pfeifchen ſchmauchte.

gaben für die Heeresforderungen freibleiben ſollen
trifft nicht zu, die „Kriegsſteuer“ wird erheblich
weiter, ettwa bis zu 15000 Mark herab, greifen
Falſch iſt die Behauptung, daß für das mobile
Kapitalvermögen ein höherer Satz angewendet werde
als für die Jmmobilien; die Steuer wird vielmehr
gleichmäßig von allen Vermögen erhoben werden,
auch von ſolchen, die angeblich oder wirklich keine
Rente abwerfen oder ſogar Zuſchüſſe verlangen
Ebenſo wird vorausſichtlich eine progreſſive Staffe
lung nach der Höhe des Vermögens vermieden

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe zu Bu
dapeſt, das am Donnerstag eine verſchärfte Ge
ſchäftsordnung angenommen hat, kam es wieder
einmal zu Sturmſzenen. Dabei gingen die Oppo
ſitionellen ſoweit, daß der aus den ſtürmiſchen Ver
handlungen im letzten Sommer bekannt gewordene
Polizeiinſpektor Pawlik mit 200 Poliziſten im Ver
handlungsſaale erſcheinen mußte, um die Ordnung
wieder herzuſtellen. Schließlich verließ die Oppo
ſitionspartei gemeinſam das Parlamentsgebäude.
Sieben oppoſitionelle Abgeordnete wurden von 15

Sitzungen, acht von 10 Sitzungen ausgeſchloſſen.
Präſident Graf Tisza und Miniſterpräſident Lukacs
wurden auf das unerhörteſte beſchimpfte

Frankreich. Die vom Kriegsminiſterium be
ſtellten 8 großen Luftkreuzer ſollen im November
und Dezember dieſes Jahres fertiggeſtellt werden.
Die franzöſiſche Militärverwaltung wird danach
Ende dieſes Jahres über 8 große Luftkreuzer, fünf
kleine Luftkreuzer und 8 Aufklärungsſchiffe verfügen.
Die im vorigen Jahre begonnene nationale Samm-
lung für das Militärflugweſen ergab 4704000
Frank, von denen bisher tatſächlich 4065000 Frank
eingezählt wurden.

Rußland. Ein kaiſerlicher Erlaß an den Senat
aus Anlaß des 300jährigen Romanowe-Jubiläums
ordrret Maßnahmen an zur Verſorgung der Waiſen
der Landbevölkerung ohne Unterſchied der Kon
feſſton; ferner werden Steuer und Geldſtrafen ver
ſchiedener Art erlaſſen, eine Amneſtie für bis zum
6. März begangene Preßvergehen, es wird die Wieder

„Guten Morgen erwiderte der Fremde und
ging nach kürzer Ueberlegung auf den Alten zu.
„Lieber Mann, Sie ſind wohl in dieſer Gegend
gut bekannt fragte er ihn.

„Ja, du liaber Himmel!“ rief der Alte eifrig,
i bin a halbs Jahrhundert Schäfer da umher
da iſcht kei Haus, kei Bäuml und kei Sträuchle
und au nit leicht a Menſch, den i net kenn.“

„Was iſt denn das für ein Kaſtell dort drüben
auf der Höhe

„Das iſcht der Römerturm vo Großkeamlat
Kemnat tuat ma ſchreibe, s iſcht a kleines Dörfle.
„Und dieſer Gutsbeſitz da vor uns dieſes

Schloß
„Des iſcht Bickenried, Herr. Seit 4 oder 5

Jahr wohnt a penſionierter General d'rin, der Herr
Baron von Seeberg. s Hausweſen führt ſei Toch
ter, a Wittfrau mit 2 Kinderle.“

Jin Geſichte des Fremden zeigte ſich eine leb
hafte Bewegung. Er wandte ſich raſch zur Seite
und ließ den Blick über das in nebeliger Ferne
entſchwindende Wertachteil ſchweifen.

„Die zwei Kinderle kenn ich guat,“ fuhr der
Alte fort „ſie kommet alle Woche a paarmal zu
mir raus aufs Feld, ſie hend a ganz narriſche
Freud an meine Schäfle.“

„Sie ſind wohl ein großer Kinderfreund, lieber
Männ?“ fragte der Andere. Dabei öffnete er ein
Etui und bot dem Alten ein paar Zigarren an,
die dieſer hocherfreut und dankend zu ſich ſteckte.

„Ja, ſehen S Herr die Kinderle muß a
jeder möge s Mädele, Jrma heißt's, iſcht s



aufnahme von Studierenden verfügt, die wegen
Teilnahme an verbotenen Verſammlungen relegiert
ſind, ſofern ſie nicht die Abhaltung von Vor
leſungen gewaltſam verhindert haben, eine Amneſtie
für gemeine und Staatsvergehen bis zum 6. März
wird verkündigt, zum Tode Verurteilte werden zu
zwanzigjähriger Zwangsarbeit begnadigt, ruſſiſche
Untertanen, die ohne Erlaubnis im Auslande
weilen, dürfen nach Rußland zurückkehren.

Balkanſtaaten. Noch kurz vor dem Friedens
ſchluß iſt den griechiſchen Waffen, die in Epirus
während des ganzen Feldzuges bisher wenig Lor
beeren ernten konnten, ein entſcheidender Schlag
geglückt, der Janing in ihre Gewalt bringt. Jn
folge eines entſcheidenden Sieges der Griechen hat
der türkiſche Oberbefehlshaber EſſadPaſcha, der ſeine
Truppen in der Umgegend von Janina zuſammen
gezogen hatte, dem griechiſchen Kronprinzen, der
den Oberbefehl führt, die Uebergabe angeboten.
Damit ſind 33 000 Türken mit allem Proviant und
Munition in die Hände der Feinde gefallen. Die
ruhmvolle Verteidigung Janinas bildet einen der
wenigen Lichtpunkte in der Geſchichte der türkiſchen
Waffentaten während des jetzigen Krieges. Adria
nopel, Skutari, Janina waren die Felſen, an denen
der Anſturm der Balkanvölker trotz der ſchwerſten
Blutopfer bisher zerſchellt war.

Preußiſcher Landtag.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus beging am Dienstag

nachträglich eine Gedenkfeier anläßlich der 100. Wiederkehr des
Stiftungstages des Eiſerneu Kreuzes, die in einer ſchwungvollen
Rede des Vizepräſidenten Porſch beſtand. Dann ging das Haus
zur Beratung der neuen Oſtmarkenvorlage über, durch die der
Anſiedlungsfonds um 175 Millionen Mark erhöht werden ſoll,
von denen 100 Millionen zur Feſtigung bäuerlicher Güter durch
Umwandlung in Anſiedlungsrentengüter und zur Förderung der
Seßhaftmachung von Arbeitern auf dem Lande zu verwenden
ſind. Außer dem Landwirtſchafts- ſowie dem Finanzminiſter
traten auch die konſervatigen, freikonſervativen und nationallibe
ralen Redner für die Vorlage ein, der Zentrumsredner Abg.
Herold erblickte darin ein ungerechtes Ausnahmegeſetz. Abg.
Pachnicke (Vp.) brachte einen Antrag ein, ſtatt der geforderten
175 Millionen zunächſt 300 Millionen für die innere Koloni
ſation im ganzen preußiſchen Staate aufzuwenden. Der Etat
hen bewilligt, ebenſo die Etats des Herren und Abgeordneten

auſes. Nächſte Sitzung Mittwoch.

Lokales und Provinzielles.
Der Tag der Konfirmation. Palmſonntag!

Bald laden die Glocken die junge Chriſtenſchar mit
tiefergreifendem Klang zum Gotteshauſe. Unſere
heran wachſende Jugend ſoll nun zum erſten Male
ihr Glaubensbekenntnis ſelbſtändig vor Gott und
Menſchen ablegen. Ein wichtiger, bedeutungsvoller
Schritt im religiöſen Wandel. Nicht minder wichtig
und bedeutſam auch für das praktiſche Leben Der
Knabe hat der Kindheit Tage nun bald abge-
ſchloſſen, die dann für alle Zeit hinter ihm liegt.
Das junge Mädchen iſt der Schule entwachſen und
wo nicht höhere Erziehungsanſprüche eine Fort
ſetzung des Unterrichts bedingen, tritt auch das
junge Töchterlein ins Leben, ſei es in dienender
oder gewerblicher Stellung. Jn vielen Familien
bleiben die jungen Konfirmanden nach wie vor
unter dem elterlichen Schutz. Jn Arbeiter und
Handwerkerkreiſen iſt dies bezüglich des Sohnes
kaum tunlich und auch die Tochter muß bald einen
redlichen Broterwerb finden. Das iſt der jungen
Leute allerſchwerſte Zeit. Schon die Berufswahl
macht den Eltern ſchmerzliche Sorge. Aber ſelbſt
im glücklichſten Falle hat der junge Menſch ſeine

reinſchte Chriſchtkindle mit ſeine Flachslocke und
ſeine blaue Guckerle, und s Georgle, ſo heißt's
Büable, iſcht ſo a aufg'weckter, netter Kerl und
luaget ſo vernünftig in d Welt nei no', ſie
hend's nit g'ſchtohle, ihre Muatter iſch au' a ſake
riſch ſchöne, a ſchtolze Frau! Ganz vürnehm. Ja,
nit wahr i halt Jhne auf mit mei'm G'ſchwätz?
Nehmen S mir,s halt nit für unguat, Herr

„Gewiß nicht, lieber Mann. Jch danke Jhnen
für Jhre Mitteilungen,“ entgegnete der Fremde, in
dem er dem Alten die Hand drückte. Dann ſchritt
er raſch dem nahen Walde zu.

Nach längerer Wanderung gelangte er an eine
ſchmale, offene Stelle, die ihm das Schloß Bicken

ried von der Längsſeite darbot. Den Hintergrund
bildet die Kette der Algaueralpen. Auf den beiden
Seiten und im Rücken deckte ihn prächtiger, mit
Buchen grün gemiſchter Tannenwald. Am rechten
Waldesſaum floß ein lebhaftes, klares Vächlein
dahin, das bald unter hohem Graſe, bald unter
blühendem Jasmin oder dichtem Hollundergebüſch
Verſteckens ſpielte.

Das nahe gelegene Schloß, ein Gemiſch von
Renaiſſance und Barockſtil, ſchien den Mann außer
ordentlich zu feſſeln. Er ließ ſich auf einem am
Ufer des Bächleins ſtehenden Baumſtumpf nieder
und blickte lange und unverwandt auf das alte
Gebäude mit ſeinem breiten Balkon und ſeinen
pittoresken Erkern und Türmchen. Dann holte er
aus ſeiner Rocktaſche eine kleine Ledermappe her
vor und begann zu zeichnen. Schon war das
Schloß in ſeinem Detail aufs Papier gebracht und

ganze Kraft und Willensſtärke aufzuraffen, um der
einſt ein tüchtiger, braver Menſch zu werden, welchen
Beruf er ſich auch auserſehen mag. Lehrjahre ſind
keine Herrenjahre. Das Elternhaus umgibt ihn
nicht mehr und das Leben fordert von jedem eine
ganze ungeteilte Kraft. Unſere vortrefflichen Schulen
und ganz beſonders die für das arbeitende Volk
tragen dieſem Zuge der Zeit in liebevollem Ver
ſtändnis Rechnung und bilden ganz prächtige
Menſchen für das praktiſche Leben vor. Wenn
dann der junge Burſche mit Mut und Gottver
trauen in die Welt hinausgeht und pflichtgetren
mit offenen Augen ſeine Arbeit tut und ſein Ge
ſchäft erlernt, dann wird es auch ihm im ſpäteren
Leben an Segen und Erfolgen nicht fehlen Das
wollen wir allen jungen Wanderern auf der Le
bensbahn, die nun eingeſegnet werden, von ganzem
Herzen wünſchen

So ziehet denn hinaus ins Leben! Seid
tapfer und brav, haltet feſt am Glauben, behaltet
lieb eure Eltern, Angehörigen, Lehrer, daß ihr
immer, wo es auch ſein mag, vor euch ſelbſt be
ſtehen könnt. Und in dieſem Sinne rufen wir
euch zu

Denkt dieſes Tages und dieſer Stunde
Noch oft und gern und viel zurück,
Da ihr vereint in froher Runde
Mit ernſtem, wehmutsvollem Blick
Die Jugendjahre ſahet ſcheiden!
Jns Leben ſchreitet ihr hinaus!
Dort locken tauſend neue Freuden
Und hier winkt ſtill das Vaterhaus!
So geht mit Gott! Er wird euch führen
Den rechten Pfad. deſſ ſeid gewiß!
Er wird euch helle Flammen ſchüren
Jn aller Leiden Finſternis!
Habt Gott im Herzen alle Zeiten,
Dann wird es ſtets euch wohl ergeh'n!
Heut ſollt ihr ſelbſt ins Leben ſchreiten
Und fortan eigene Wege geh'n!

Annaburg. (Theater.) Am Sonntag
Abend bringt die Direktion Oehlſchlägel das Kaktige
Volksſtück „Die Wildkatze vom Hollergrund“ zur
Aufführung. Als Vorſtellung für die Kleinen iſt
„Wahrheitsmund und Lügenmaul“, Kindermärchen
in 3 Akten gewählt worden. Die Donnerstags-
Vorſtellung war wohl in Folge der in letzter
Zeit ſtattgehabten Vergnügungen nur mäßig be
ſucht, trotzdem fand die Aufführung bei flottem
Spiel lebhaften Beifall.

Annaburg, 14. März. Der Auftrieb an
Ferkelſchweinen zum geſtrigen Viehmarkt war äußerſt

ſtark, (es waren über 500 Stück angefahren Die
Preiſe bewegten ſich je nach Alter zwiſchen 24 51
Mk. pro Paar; die Nachfrage war, da auch viele
Handelsleute zur Stelle waren, äußerſt rege, ſodaß
der Markt glatt geräumt würde.

Der Eintritt in die Handwerkslehre.
Das Lehrlingsweſen im Handwerk iſt geſetzlich ge
nau geregelt. Lehrlinge dürfen nur noch ſolche
Handwerker einſtellen, welchen ausdrücklich die Be
fugnis zur Annahme und Ausbilduug von Lehr
lingen zuerkannt wurde. Das geſchieht entweder
durch ein mit dem Stempel der Gewerbekammer
verſehenes Zeugnis über die beſtandene Meiſterprüf
ung oder durch eine Beſcheinigung der unteren Ver
waltungsbehörde. Jſt ein Gewerbetreibender nicht
im Beſitz eines ſolchen Ausweiſes und hat er auch
keinen zur Lehrlingsausbildung berechtigten Ver
treter in ſeinem Betriebe, ſo darf er keinen Hand

der Hintergrund in zarten Linien angedeutet, als
eine ſeltſame Veränderung in ſeinem Weſen vor
ſich ging, die Mappe glitt von ſeinen Knien herab
ins Gras, ſein Oberkörper reckte ſich, in die bleichen
Wangen ſchoß das Blut, und mit verklärtem Auge
blickte er in das vor ihm liegende Gebüſch. Plötz
lich erhob er ſich raſch, ſammelte haſtig einige loſe
Blätter, die der Mappe entfallen waren, und ver
ſchwand dann ſchleunigſt im Walde.

„Liebes Vöglein flieg weiter,
Nimm en Gruß mit und en Kuß,
's hat a Sträußerl im Schnabel
Und für d' Mama en Gruß.“

„So heißt's ja gar nicht, Jrma!“ rief ein an
deres Kind. „Man muß ſingen:

„Und ich kann dich nicht begleiten,
Weil ich hier bleiben muß.“

gelt, Joſef
„Ja, ſo heißt's, Georgle. Aber ſo, wie's Jr

mele g'ſunge hat, kann man auch ſingen, s iſt ja
ganz gleich, wie man's ſingt,“ ließ ſich eine Män
nerſtimme vernehmen

„Nein, Joſef, ſo wie's d Jrma geſungen hat,
iſt's dumm. Paſſ. auf, ſo ſingt man

s Kommt a Vogerl geflogen
Setzt ſich nieder auf mein

„Jrma, der Joſef hat ſchon wieder eine Fo
relle!“ unterbrach ſich die Stimme plötzlich, und
dann begann ein großer Jubel, der ſich immer
mehr dem im Gebüſche Verſteckten näherte.

Und nun tauchten zwei hübſche, blühende Kin
der, ein Knabe und ein Mädchen, im Alter zwiſchen

6 und 7 Jahren, im Vordergrunde auf. Sie trugen

werkslehrling annehmen. Eltern und Vormünder
werden daher, wenn die in ihrer Obhut befindlichen
Kinder ein Handwerk erlernen ſollen, gut daran
tun, ſich vor Abſchluß des Lehrvertrages darüber
Gewißheit zu verſchaffen, ob der Lehrherr auch die
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen beſitzt. Denn
iſt dies nicht der Fall, ſo gilt die bei einem ſolchen
Lehrherrn zugebrachte Zeit nicht als Lehrzeit, und
der bei ihm ausgebildete junge Mann geht aller
Vorteile der geregelten handwerksmäßigen Lehrzeit
verluſtig. Unbedingt ſchreibt das Geſetz auch die
ſchriftliche Abfaſſung eines formellen Lehrvertragesvor, und zwar in drei gleichlautenden Cremploren,

von denen eins der Lehrherr, ein anderes der Lehr
ling bezw. deſſen geſetzlicher Vertreter erhält, wäh
rend das dritte Exeinplar an die Gewerbekammer
oder, wenn der Lehrherr einer Jnnung angehört,
an dieſe einzureichen iſt. Nur briefliche Abmach
ungen ſind ganz ungültig, auch zieht die Außer
achtlaſſung der bezüglichen Beſtimmungen Strafe
nach ſich.

Das Präſidium des Hanſa-Bundes hat be
ſchloſſen, vom 1. April d. Js. ab, eine ſämtlichen
Einzelmitgliedern des HanſaBundes unentgeltlich
zugehende Monatsſchrift herauszugeben. Die Mo
natsſchrift wird in über 200000 Exemplaren er
ſcheinen.

Axnsdorf, 11. März. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich heute vormittag in unſerem Ort.
Der Gemeindevorſteher Donath war mit dem Ab
bruch ſeiner alten Scheune beſchäftigt, als plötzlich
der Giebel einſtürzte und ihn unter ſich begrub.
Der Schwerverletzte wurde unter den Trümmern
hervorgezogen, und der telephoniſch herbeigeruferce
Arzt ordnete ſeine ſofortige Ueberführung in die
Klinik nach Halle an.

Halberſtadt, 8. März. Der Fremdinlegion ent
wichen iſt ein Verſicherungsbeamter aus Langen
ſtein, der am 27. Dezember v. Js. in Halle ſpur
los verſchwand. Er wurde nachts von einem
Werber der Fremdenlegion betrunken gemacht und
nach Verdun verſchleppt Dort wurde er 6 Wochen
feſtgehalten, bis er ſich ſchließlich zum Eintritt in
die Fremdenlegion bereit erklärte. Auf dem Trans
port dorthin gelang es ihm jedoch zu entflieben.
Er traf dieſer Tage bei ſeinen Eltern wieder ein.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Palmſonntag, vorm. 10 Uhr Einſegnung

der Konfirmanden.
Schloßlirche: Am Palmſonntag, vorm. 10 Uhr:

h

Einſeg

Markt Kalender.
Am 15. März: Schweinem. in Schweinitz.

20. Schweinem. in Dommitzſch, Vieh, Pferde und
Ferkelm. in Torgau.

X. ÜÄn X. TÄÜT.
Die elegante Dame, die durch das Raffinement ihrer Toi

letten und durch die geſunde Schönheit ihres Körpers alle Blicke
auf ſich lenkt, weiß ganz genau, daß ihr klarer, lichter Teint
und die peinlich gepflegte roſige Haut einzig und allein das
ganze Geheimnis ihrer Schönheit und Eleganz ſind. Mit liebe
voller Sorgfalt wird ſie ihr tägliches Bad bereiten und zu allen
Hand und Geſichtswaſchungen nur eine milde, neutrale Seife
verwenden, welche weder eine zarte empfindliche Haut reizt noch
ſchädigt, ſondern löſend auf die Talgdrüſen und fördernd auf
die Porentätigkeit wirkt. Dieſe Eigenſchaften beſißt im vollſten
Maße die echte Steckenpferd Lilienmilchſeife und ſollte daher
niemals auf dem Toilettetiſch einer eleganten Dame fehlen.

ein kleines Fiſchlägel und blickten in geſpannter
Erwartung auf einen Mann mit ſtark gerötetem,
gutmütigem Geſichte, der mit hochgeſtülpten, aber
deſſen ungeachtet von Waſſer triefenden Beinklei
dern und Hemdärmeln im Bache ſtand und kunſt
gerecht mit den Händen die unterhöhlten Ufer nach
Fiſchen abſuchte. Die Kinder brachen jedesmal in
hellen Jubel aus, wenn ſich der Fiſchende aus
ſeiner gebückten. Stellung erhob und in ſeinen
mächtigen Fäuſten ein rotbetupfter Fiſch zappelte.

„Ah jetzt haben wir ſchon viele!“ rief der
Knabe, indem er vor Vergnügen im Kreiſe umher
hüpfte. „Mama! Mamal“ rief er auf einmal
„Jrma, dort kommt die Mama

Fortſetzung folgt.

Verwendung des Salbei. Die getrock
neten Blätter des Salbei ergeben einen vorzüglichen,
heilſamen Tee, der bet Magenſchwäche ſtärkend wirkt,
und auch den Blutumlauf befördert. Außerdem
bildet der Salbeitee, mit etwas Honig vermiſcht, ein
ausgezeichnetes Gurgelwaſſer bei Halsentzündungen,
wie auch bei Zahngeſchwulſten im Munde, wenn
man denſelben ſo lange als möglich lauwarm an
die kranke Stelle hält, dann ausſpeit und das Ver
fahren mindeſtens alle Stunden wiederholt, bis das
Uebel gehoben iſt. Auch zum Reinigen der S
gibt es kein beſſeres und dabei unſchädlicheres Mittel
für den Schmelz der Zähne als friſche Salbeiblätter,
mit deren Oberfläche man die Zähne abreibt, wo
durch ſie ſchön weiß werden.



e

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen am

Donnerstag den 20. März vorm 9 Uhr im „Wald-
ſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich verſteigert werden

I. Brucke, Durchf. Jagen 20 (Langhaufen ohne Nr. 520, 575/599),
57, 60, 79, Kiefern,71 rm Reiſig L Kl. etwa: 67 rin Kloben, 273 rm Knüppel,

*285 rm Reis II. Kl. (Langhaufen).
II. Annaburg, Durchf. Jagen 99 u. 100, Kiefer, etwa: 360 Derb

ſtangen I. und II. Kl., 453 r Knüppel, 284 rm Reis I. Kl.
20 rm Reis II. Kl. (Langhaufen).

III.

r. Kl,
Kreuz, Durchf. Jagen 4, 5, 29, 69, 80, 81, 82, 87, Totalität
Jagen 49, 50, 61/69, 83/86, Kiefern, etwa

15 Derkſangen I. Kl,
Knüppel, 137 rm Reis I. Kl.

28 Stämme55 rm Kloben, 139 rn
790 rm Reis II. Kl. (Langhaufen).

„Kavalier“
t das Leder geſchmeidimag geaeres fäebt nicht ab!

„Kavalier“ „Kavalier“
gibt ſchönſten hochglanzt

Erfurter Gemüſe u. Blumen-Sämereien

Eckendorfer Runkel
rüben-Samen

Rotklee, ſeidefrei
Thimothee, Reygras
Seradella

empfiehlt von neuer Ernte

Acker und Rieſen
ſpörgel

Saatbohnen
Steckzwiebeln
Wieſen-Miſchung

J. G. Hollmigs Sohn.

HolzVerkauf.
Durchforſtungshau

fen und Stangenholz will ich
Mittwoch den 19. März

vormittags 10 Uhr
in meinem Hirſchfeld nahe Anna-
burg öffentlich meiſtbietend verkaufen.

Annaburg, den 12. März 1913.

Köstritzer Schwerzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz, gegr. 1543

Aerztlich empfohlen für Blutarme,
Abgearbeitete und Rekonvaleszenten.

Bleichsüchtige, stillende Mütter,
Es ist das beste und nahr-

hafteste Getränk für Alt und Jung, ein Nahr- und Kraftmittel ersten
Ranges Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren.
Billiger Hausstrunk. Bestes Tafelgetränk. Jede Flasche muß

ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen tragen.
In Annaburg nur echt bei H. Vollmann und Carl Mörtz.

Betge.

Empfehle meine
eS Drehrolle Thomasmehl:
zur gefälligen Benutzung. 9 9Robert Bengſch. wirdim Früh-

jahr mit bestem

Achtung Erfolg auf allen Bo
Gute Zickelfelle
Mk. 1.25 bei Freiſchlachten in
meinem Hauſe.

B. Glesche, Kürſchnermſtr.
NB. Preisänderung wird ſpäter

bekannt gegeben.

6000 Mk.
werden zum 1. April oder ſpäter

et Offerten an die Exped.
Bl. erbeten.

S Arbeitsnfert,
6 Jahre alt (ſchwarzbraune Stute)
verkauft Zscheyge, Bethau.

Emil See o
Neüpronn an

See

Warnung
Es exiſtieren minderwertige Nachahmungen des be
kannten Seelig's kandierten KornKaffees, loſe oder

in äuſchend ähnlichen Paketen Verlangen Sie
daher ausdrücklich Seelig's kandierten Korn Kaffee

in gelben Paketen mit roter Verſchlußmarke und
achten Sie auf die Schutzmarke Stern und den
Namenszug Emil Seelig. Weiſen Sie im eigenſten
Intereſſe alles andere zurück!

lege
Einen zuverläſſigen

Kutſcher,
welcher mit Langholzfahren Be
ſcheid weiß, findet ſofort dauernde
Beſchäftigung bei

B. Kuhrmmanm,
Zimmerei-Geſchäft, Jeſſen.

Agenten Kriſende
bei hohem Verdienſt überall geſucht.
Grüssner Co-, Neurode i. E.
Holzroleaux- und Jalouſienfabrik,

Rolladen- Rollſchutzwände.Praktiſche Gardinnenſpanner

1 Anterwohnung
nebſt Zubehör und Garten ſofort
zu vermieten. A. Bühring.
Auskunft erteilt Junicke, Gärt
nerſtraße 5.

Schlachte
Pferde

kauft ſtets zu höchſten Preiſen

A. Herbecks
Roßſchlächterei, Annaburg.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Valencia Apfelſinen

S Hlut-Apfelſinen
empfiehlt J. G. Fritzſche.

J Pflanzenbutter-
J Margarine bräunt beim

J Braten mit lieblichem
Sutterduft, spritzt nicht

A aus der Pfanne und ist
vesentlich billiger

als Molkerei

Butter
Gegen Wurmplage:

Zitwerſamen (aberzuckerty m
Wurmhütchen,
Wurm- Schokolade

empftehtt die
Aporwer Annaburg.

en HrennSpiritus,
auch unter 1 Liter, empfiehlt
Drogenbandlung s Anvaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

AAAAAAAAAAA
Keine Arbeit! Keine Unkosten!

G Nur Waſſer G
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen m
ſtriches für Faſſaden- und

Junen-Rän e mit

Radiumin-Farbe.
Allein- Verkauf für Annaburg:

D. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

V v
Selbſtgeröſtete

Kaffee's
allen Preislagen

MarkeSfem

n G. m. b. H.

denarten angewandt, so
wohl zu Sommergetreide und

Hackfrüchten wie auch als Lopf-
düngung auf Herbstsaaten, die bei der

Bestellung noch Keine Phosphorsauredüng-
ung erhielten. Nachbenannte Firmen liefern ikr

garant. reines hochwertig. Thomasmehl mit Schutz
marke bezw. Firmenaufdruck auf Säcken und Plömben.

Wegen Offerte wende man sich die bekannt. Verkaufsstellen.

Thomasphosphatfabriken v
Stern MarkeG. m. b. Berlin W 35.

S Dortmund. Thomasschlackenmahlwerk

Act.-Ges. Peiner Walzwerk
Peine (Hannover).

„Naxhutte kisenwerksges. „Maximilianshütte

Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. Sa.

VI 100

J

Dortmund. r an

„axhütte

e For minder wertiger ars wird gewarnt

un tulſte rn habhnerhe
Pulsitz, Dlanzschuit2 ung Oſtrau

Poſt Ostrau Saempfehlen E. täglich friſch gebrannten vorzäglichen

Zylinder, Bau und Dünge-GrauKalt
und ſichern bei ſreng reeller Bedienung mäßige Preiſe zu.

i. S. Die eUr. 174, Amt S
SeeJur Konfenation

S Batkartikel,
SGemüſe-Konſerven,
Früchte-Konſerven,
wie: Kirſchen, Heidelbeeren,
Erdbeeren, Preißelbeeren,
Pflaument, Ananas,Gem. Früchte, Aprikoſen uſtw.

Getrochnetr

Californiſche Früchte,

Pflaumen, Aprikoſen,
Ringäpfel, Birnen,
Pfirſiche, Miſchobſt.

Puddingpulver
Vanillesaueenpulver

Gtelé-rulvev.
S Rhein hHotdeanx- u. Sud-Weine.

Cigarrenin e Preislagen.

Verkaufsſtelle

Max Görnemann
ferſtraße 11.

empfiehlt G. Fritzsche-

Häkelgarne
in allen Farben und Preis

lagen empfiehlt

Seb. Schimmeyer,
Annaburg.

Wein
von der Hofweinhandlung

Brunner 8 Co., Wolfenbüttel

zu Originalpreiſen
zu haben bei J G. Jritſhe

DasWeschne

erstearsss Erfolg
e s Bleich sods

Gegen böſen Huſten e

artig echte Bukalyptus-
Menthol- Bonbons à Pack 25 und
50 Pf. bei Apoth. Schmords.



empfiehlt in reichhaltiger Auswahl billigst

r

II firmationsbilder,

Klassisohe Verygibmeinnieht

Hermann Steinbeiß, Buchhandlung.

Ohristliche un

Friſchen Cablian

a Pfund 20 Pfg.
empftehlt

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

J

Ostereien u. Figupen

in großer Auswahl.
R. Selbmann, Markt 28.

Valencia Apfelsinen
Dwzd. 50 u. 75 Pfg.,

Wo Blutk-Apfelſinen
Dutzend 1.00 Mk.,

Reſſtna- Citronen
Dutzend 60 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Wenn Sie
R nicht eſſen können, ſich unwohl
S fühlen, bringen Jhnen die
h irztkich erprobten
AKaiser“s
i Magenfeffermün; Caramellen

ſichere Hilfe. Sie bekommen gu
ten Appetit, der Magen wird
wieder eingerichtet und geſtärkt
Wegen der belebenden und erfri
ſchenden Wirkung unentbehrlich
bei Touren. Paket 25 Pf., Doſe
15 Pf. zu haben in Annaburg
bei: A. Schmorde, Apotheker,
O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke Otto Rie
mann. s Nachſt.

Fell-Vücklinge
einpfiehlt

ar Göärnemann's
Verkanfsſtelle.

Wie man Schuhe

und
Stiefel behbandelt!

Um das Leder dauerhbaft zu er
halten und den Schuhben einen
eleganten Hochglanz, der bei
jedem Wetter anbält, zu ver
leihen, trage man von der über
all erhältüchen Schubhcreme Pilo
nur ganz wenig auf und reibe
alsdann mit einer weichen Bürſte
glänzend Püoiſt ſehr fett, nimmt
Kein Waſſer an, iſt ſehr ſparſam
im Verbrauch und glänzt im

Hugenblick wunderbar.

Pilo ist in Annaburg zu haben bei:
Rob. Bengsech
Reinh. Gasse
Max Görnemann
A. Hildebrandt
J. G. Hollmig's Sohn
Prust Matting
Carl Müller.

Bettfedern
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück
Muſter mnſonſt. Die Federn ſind
beſtens gereinigt.
Firma Rudolf Müller

Stolp in Pommern.
(Gegründet im Jahre 1878.)

Zollinhalts Erklärungen

nachhelfen. Man streut die Kalisalee auſ die

mässen neben Slickstoff und Phosphorsäure

KALI-SALZE

Leopoldshall-Stass furt.

Im Frühling kann der Landwirt Schwacher Saat noch durch eine

Kopfdüngung mit Kalisalzen

Koslenlose Auskänfte Rber alle Püngungsfragen erteilt ederzed: 2

trockenen Pfanzen, d. h.
die Pflanzen dürfen nicht nass von Tag und Regen sein. Auch fur die

Sommerung
unter allen Umständen

gegeben werden, denn der Nakrstoff Kali ist für das Gedemen ger Phanen

h

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats G. m b. H.

Geſanghbücher
in einfachen und eleganten Ginbänden,

auch ſolche in großem Druck
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß Buchhaudlung.

de Topfpflanzen
kauft man am vorteilhafteſten in

BRost's Gärtuneres.
Große eigene Kulturen und Frühtreiberei.

Beſichtigung jederzeit auch ohne Kaufzwang gern geſtattet.

Neul e Das Fahrrad NeuOhme Luftſchlauch
nur bei mir zu haben!

Fahrräder a Nähmaschinen u Waschmaschinen
Wringmaschinen i Kinderwagen

in großer Auswahl vom einfachſten bis zum eleganteſten, ſowie Spont-
und Leiterwagen zu enorm billigen Preiſen.

Ferner einpfehle mein großes Lager in Mäntel und Schläuche
ſowie ſämtliche Ensate- und Zubehörteisle.

Größtes Lager am Platze
Verkauf auch auf Teilzahlung. Beſichtigung ohne Kanfzwang.

Otto Mühlbach, Annabhnrg, Markt 20.

Kontobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

ſind zu haben in der Buchdruckerei Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

P ißtwird niemals die Wirkung der echten

Steckenpferd Teersohwefelseifs
von Bergmann H. Co. Radebeul

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Haulausſchläge, wie Miteſſer, Jinnen,
Heſichtsröte, Wlütchen, Duſteln uſw.a St. 50 Pf. bei: Apoth. Sohmor de
und O. Schware.

Zahn-Akelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dwmil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg

Kreis Sparkaſſe
Torgan.

Spar-Einlagen werden mit
3 (ab 1. und 15. jeden
Monats) verzinſt.

Spar- Marken zu 10 und
50 Pfennig.

Rezeptur Annaburg,
Otto Schwarze, Torgauerſtr. 21.

Für Konfirmanden!
Billige Schuhwaren!!
Elegante Schnürſtiefel für Knaben 6

indbox, Größe 36 40 Mk.
Elegante Schnürſtiefel mit Lack 725

ſpitze und Derb Mk.Derber Strapazierſgefel für Kon 550

firmanden Mk.Eleganter Schnürſtiefel für junge 595
ädchen mit Derby u. Lackſpitze

Eleganter Schnürſtiefel für e 675
Mädchen mit Derby u. Lackſpitze

Herren Arbeiter Schnürſtiefel Mk. 4.95
Herren ArbeiterSchnallenſtiefel Mk. 5.25
Herren Sonntags Schnürſtiefel mit 695

und ohne Lackſpitzen Mk.
DamenSonntagsSchnürſtiefel Mk. 5.95
Damen Sonntags Schnürſtiefel Mk. 6.75
Herren ArbeiterSchaftſtiefel in 875
g ſchwerer Qualität. Paar Mk.

S

erſuch ſuhrt u dauernder Kundſchaſt.
Sämtliche Artikel werden im nicht zu

ſagenden Falle umgetauſcht
Leopold Ascher, Halherstadt.

Zum Ronfirmation
empfehle blühende

Topfpflanzen
in allen Preislagen

Friedrich Kühne,
Kunſt und Handelsgärtnerei.

Echte Enkalyptus-
Menkhol-Bonbons,

A Paket 30 Pfg. empfiehlt
Drogenhandlung e Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Butterbrotpapier
Kaffeefiltrierpapier

Küchenſtreifen J
einpfiehlt Herm Steinhbeiß,

e

J Allen KLonfrmanden- J
J Eltern und KLonfirman-
V aen von Anvaburg und V
l Vmgesend zur Konßr- V

Wmation die

J hest und SJ besten Blück- unck
segenswünsche! J

Familie Hermann Beck. J

e

Saisontheater Anna burg
Bürgergarten.

Sonntag den 16. März, abends 8 Uhr:
Die Wildkatz vom Hollergrund.

Volksſtück in 4 Akten von R. Willhardt.
Preise der Blätze: Jm Vorverkauf in der Buchdruckerei und im Bürger

arten“: Sperrſitz 90 Pfg., 1. Platz 60 Pfg. 2. Platz 40 Pfg. An der Abendkaſſe
perrſitz Mk. 1. Platz 75 Pfg. 2. Platz 50 Pfg., Stehplaß 30 Pfg.

r Nachmittags 4 Uhr:
Wahrheitsmund und Lügenmaul.

Kindermärchen in 3 Akten von C. A. Görner.
Hierauf: Kinder Lotterie

Um gütigen Beſuch bittet

2 Hauptgewinne (1 Bilderbuch und
1 Puppe) und 20 Nebengewinne.

Max Oehlschlägel, Direktor

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

gegen Nachnahme Ein
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